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BILANZ 

Welche Bilanz das 
Kinderhilfswerk Terre 
des hommes anlässlich 
seiner Jahresversamm­
lung gezogen hat. £ 5  

RAUCHEN 

Welche Auswirkungen 
das Rauchen auf das 
kurzfristige Gedächtnis 
haben soll - auf der 
Gesundheitsseite. 26 

T V - A B E N D  

Auf welchen Sendern 
es heute Abend was zu 
sehen gibt und wo es 
gemütlich oder action-
reich zugeht. 2 7  

KRITIK 

Wen Präsident Bush 
vor der Vollversamm­
lung der Organisation 
A m e r i k a n i s c h e r  
Staaten gerügt hat. 2 8 

M N E W S  
Comart Im Fabrlggll 
BUCHS - Am Donnerstag, den 9. Juni, um 
20 Uhr, zeigen die neun Studentinnen und 
Studenten der Diplomklasse der Comart Zü­
rich (Theaterschule Bewegungsschauspiel), 
nach dreijähriger Ausbildung, ihre Abschluss­
arbeit im Werdenberger Kleintheater Fabrigg-
li in Buchs - ein dreiteiliger Abend mit viel 
Bewegung, Emotionen und Humor. Der 
Abend wird eröffnet mit «Impressionen». 
Das sind drei Kurzchoreografien von Mihaly 
Szöcs, Denise Lampart und Erwin Schu­
mann: Von Menschen, die das Leben lieben 
und dem Festen frönen bis zum absurden 
Goodbye mit leicht makabrem Ausklang. Es 
folgt das Theaterstück «Alice im Wunder­
land», frei nach und über Lewis Caroll, Re­
gie Sebastian Dietschi. Zum Abschluss bege­
ben sich die Studentinnen und Studenten 
aufs Glatteis der Live-Improvisation «Ach­
tung, fertig, los!» - Clownimprovisationen, 
gecoacht vom Schulleiter Albi Brunner. 

Die Themen können teils vom Publikum 
gewünscht werden. Platzreservation unter 
Tel. 081 756 66 04 (Di. bis Sa., 18 bis 20 
Uhr) oder  www.fobriggli.ch.  (PD) 

Stiller Has im Chtfsel-Theater 
LICHTENSTEIG - Am Freitag, den 10. Ju­
ni um 20.15 Uhr steigt im Chössi-Theater 
Lichtensteig ein Konzert mit Stiller Has un­
ter dem Motto «So long Hasi Tour». Endo 
Anaconda, Balts Nill und Schifer Schafer 
sind wieder einmal Gast im «Chössi»-Thea-
ter. Diesmal kommen sie zum vorläufig letz­
ten Mal zu dritt und haben das neue Pro­
gramm «So long Hasi» mit dabei. Witz, Iro­
nie und geniales Entertainment zeichnen die 
Live-Auftritte von Stiller Has aus. Sänger 
Endo Anaconda zieht stimmlich sämtliche 
Register. Wortgewandt in ausufernden Tal-
king-Blues-Orgien steigert sich der Perfor­
mer Anaconda in einen wahren Rausch. 
Balts Nill, der maximal minimale Multi-
instrumentalist, der aus dem Nichts Blues 
und Bossanova zaubert und Schifer Schafer, 
seit Rumpelstilz-Zeiten der gefühlvollste Gi­
tarrist der Schweiz, vollenden das Trio zum 
Gesamterlebnis. Vorverkauf via Telefon-Nr. 
071 988 57 57. (PD) 

Stillt Hunger, 
Durst und Taniwut 
BUCHS - Erstmals findet am 11. Juni im 
Fabriggli eine Sommerparty statt. Nebst 
Heisshunger, für den ein Grill und ein Büffet 
bereit stehen, soll das Fest vor allem Tanz­
wut stillen. Musikalischer Höhepunkt ist das 
Konzert der «Rotterdam Ska Jazz Founda­
tion». 

Was gehört zu einem gelungenen Fest, das 
den Sommer eröffnet und all seine Annehm­
lichkeiten auf sich vereinigt? 

Ein Grill und ein ordentliches Salatbüffet, 
das versteht sich von selbst. Ausserdem darf 
eine Cocktailbar und eine Gartenbeiz ein­
schliesslich sommerlicher Dekoration nicht 
fehlen, und schliesslich, das Wichtigste: Mu­
sik, die ebenso sonnig ist, wie hoffentlich 
auch das Wetter. Die Sommerparty im Fa­
briggli, die am 11. Juni erstmals in dieser 
Form stattfindet, soll all diese Vorzüge mit­
einander vereinen. Ab 19 Uhr ist die Türe 
und das Büffet geöffnet und der Grill warm, 
ab ungefähr 21 Uhr ist dann auch die Bühne 
offen. (PD) 

Musikalisches Multikulti 
Platzkonzert des Orchestra di Piazza Vittorio auf dem Rathausplatz 

VADUZ - Das Orchestra dl Piaz­
za Vittorio aus Rom hat In don 
totztan Monatan ainan Sieges-
zug durch dla Internationalen 
Konzertsäle erlebt. Kürzlich er­
hielten dla 16 Musiker d.an 
Deutschen Schallplattenpreis 
und wurden ans Jazzfest nach 
Bartin eingeladen. Am Sonntag 
waren sie auf ihrem ureigens­
ten Terrain, einem ttffentlichen 
Platz, zu erlaben. 
• Arne Iflffltr 

Schon weil Strassenmusik auf der 
Strasse am meisten Spass macht, 
war der (Gratis-)Auftritt des 
Orchestra di Piazza Vittorio auf 
dem Rathausplatz ein besonderes 
Ereignis. Zudem war das «eigentli­
che» Konzert im Pförtnerhaus am 
Samstag lange im Voraus ausver­
kauft. 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

Das von Mario Tronca aus Stras-
senmusikern des römischen Multi-
kulti-Quartiers Esquilino zu­
sammengestellte Ensemble hat ei­
nen sozialen und politischen, aber 
natürlich auch einen musikalischen 
Ansatz. Viele der Müsiker lebten il­
legal in ihrer Wahlheimat; durch 
die Festanstellung durch die Initia­
tivgruppe um Tronco und das Kino 
Apollo 11 erhielten sie eine Ar­
beits- und Aufenthaltsgenehmi­
gung. Musikalisch wird zu­
sammengeführt, was normaler­
weise nicht zusammengehört, denn 
die Damen und Herren von der Pi-

UMiimmwid Mal  (stehend) verzauberte das PuMHmn 
Itonco und MRO Pecortlll. 

azza Vittorio kommen nicht nur aus 
elf verschiedenen Ländern, sondern 
auch aus unterschiedlichen musika­
lischen Ecken. Neben folkloristi­
schen Einflüssen finden sich in ih­
rer Stilmixtur Jazz, Pop und deutli­
che Spuren klassischer Ausbildung. 

Rai, Jazz, Anden-Pop, BoHywood 
Die Darbietung begann mit ei­

nem von dem Tunesier Houcine 
Ataa gesungenen, an einem durch­
gehenden Gitarren-Riff aufgehäng­
ten Stück, das in bester Rai-Manier 
anfing, sich dann in Horn- und Sa­

xophonsoli Richtung Jazz öffnete, 
um dann in einen fröhlichen Pop-
Jazz-Taumel überzugehen. Jedes 
Stück -weist eine Person als Kom­
ponisten aus, wodurch sich eine sti­
listische Tendenz ergibt; aber am 
endgültigen Zustandekommen je­
des Stücks sind alle beteiligt und 
machen ihren Einfluss geltend. 
Auch Tronco tritt als Komponist in 
Erscheinung; sein Dirigat be­
schränkt sich allerdings auf Um­
hergehen, Mit-dem-Hintern-Wa-
ckeln und gelegentliches Arme-
Ausbreiten. Beim zweiten Stück 

kam der Ecuadorianer Carlos Paz 
flötespielend durchs Publikum spa­
ziert, nahm zwischen seinen Kolle­
gen Platz, wechselte zur Gitarre 
und begann zu singen. Das Horn 
spielte eine zweite Melodie, die 
Streicher setzten ein, und ab ging 
die Post: ein Andenpop-Ohrwurm, 
mit Einflüssen von Uberall her. Der 
indische Harmoniumspieler Mo-
hammend Bilal brachte mit seinem 
Klangteppich in Bollywood-Ton-
spur-Manier das Publikum endgül­
tig zum Mitklatschen und aus dem 
Häuschen. 

«Von oben und von unten» 
Heute Vernlssage im Kunstraum Englttnderbau, Vaduz 

VADUZ - Heute wird im Kunst­
raum EnglVnderbau in Vaduz 
die Ausstellung «von oben und 
von unten» von Rolf Braf eröff­
ne t  Es sprich der Kurator Axel 
Jablonskl. Zur Vsrnissage um 18 
Wir Ist Jader herzlich eingela­
den; der Bntrttt Ist frei. 

Wie Tausende vor ihm, war auch 
der junge Schweizer Künstler Rolf 
Graf aus Heiden von der kleinen 
Kirche mit ihren 153 Bildtafeln aus 
dem 12. Jahrhundert fasziniert. In 
ihnen kommt ein Modell der Welt 
zum Ausdruck, das es in dieser Ge­
schlossenheit heute nicht mehr 
gibt. Täglich pilgern Scharen von 
Touristen nach Zillis, um die Heili­
gen, die Engel, aber auch die blut­
rünstigen, legendären Meeresunge­
heuer aus dem Alten und Neuen 
Testament aus der Nähe zu betrach­
ten. Zu diesem Zweck bekommt 

flaes der Werfte, die der Künstler Rolf I ra f  a b  

der Tourist in der Kirche handliche 
Spiegel ausgehändigt. Ähnliches 
erwartet den Kunstinteressenten am 
Dienstag in der raumgreifenden In­
stallation von Rolf Graf. Nicht dass 

der Künstler Spiegel verteilt, aber 
mittels einer Reihe von Diaprojek­
toren und Spiegeln und Teppichen 
lässt er seinen eigenen Kosmos an 
der Decke des Engländerbaus ent­

stehen. Der Zwischenraum zwi­
schen Boden und Decke wird als 
Erlebnisraum neu definiert, wo­
durch die Erkenntnis reift, dass der 
Mensch von heute sich immer noch 
zwischen oben und unten befindet, 
wie eh und je  an die eigenen Vor­
stellungswelten gebunden. 

Die Ausstellung dauert vom 8. 
Juni bis 24. Juli und ist täglich 
ausser Montag geöffnet. Öffnungs­
zeiten im Kunstraum Engländerbau 
sind Dienstag und Donnerstag, 13 
bis 20 Uhr; Mittwoch und Freitag, 
13 bis 17 Uhr; Samstag und Sonn­
tag 11 bis 17 Uhr. Weitere Informa­
tionen auf  www.kunstraum.li.  (PD) 
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